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Karl Honay DritteAusgabe.Wien ,Dienstag ,den8 .März1927

DieErmässigungderNahrungs-oderGenussmittelabgabe .UnterFührungdes
GemeinderatesAngermayersprachheuteeinedreigliedrigeAbordnungeines

neugegründeten"HilfsverbandesdermitderLustbarkeits-undNahrungs-und
GenussmittelabgabebelastetenWienerGastwirte"beiStadtratBreitner
vorSieüberreichteeineEntschliessung,inderdieAbschaffungderals
gänzlichunberechtigtenundungesetzlichbezeichnetenLustbarkeits-und
Nahrungs-undGenussmittelabgabegefordertwurde.DieAbordnungverlangte,
dassmitihrdiesbezüglichinVerhandlungeneingetretenundbiszum20.
MärzeineentsprechendeAntworterteiltwerde.Sieverwiesauchdarauf,
dass sie sich mit den Nachtlokalen und grösseren Betrieben nicht iden - ¬

tifiziere ,sondernlediglichfürdiekleinenundmittlerenBetriebespre
che .StadtratBreitnererklärte ,dassauchvomFachvereinderGastwirte
imVerbanddersozialdemokratischenKleingewerbetreibendeneinegleiche
Aktioneingeleitetwordensei .DieserKreishatdaraufverwiesen,dassdie
GutachtenderGenossenschaft,aufGrundderdieEinreihungvonkleinen
undmittlerenBetriebenerfolge,sachlichanfechtbarsei .AusdiesemGrund
seiauchtatsächlichdemFachvereindieZusagegemachtworden,ineine
Ueberprüfungeinzutretenundselbstverständlichlediglichnachreinsach
lichenGründenallenfallsauchAusreihungenoderErmässigungeneintreten
zulassen .DieseArbeitist bereitimZuge.Jetztmiteinemneugegründeten
VerbandzuverhandelnhättekeinenZweck,AufdenEinwandeinesMitgliede
derAbordnung,dassderFachvereinlediglichnachpolitischenGründenent
scheidenwerde,entgegneteStadtratBreither,dasseinsolcherVorwurf
vollkommenunbegründetseiunderdurchauskeineVeranlassunghabe,mit
MisstrauendemFachvereingegenüberzustehen.Schliesslichhatauchder
MagistratdieMöglichkeitselbstzuurteilenobdieAeusserungendes
Fachvereinesstichhältigsindodernicht .Heutekönnenurfestgestellt
werden,dassdieGutachtenderGenossenschaftenvonallenSeitenange-¬
fochtenwerden,WennmandemKachvereinvorwirft,dassereinseitigpoli-¬
tischorientiertsei ,sokannganzgenaudasselbevondemHilfsverband
gesagtwerden,derunterFührungeineschristlichsozialenGemeinderates

itnerfügtenochmitEntschiedenheitseineWünschevorbri unterchristlichsozia¬hinzu ,dasse
ungenzuführen.VerllerPatronanzste

DerStadtschulrathatvorbehaltlichder
GenehmigungdurchdasUnterrichtsministeriummitderInspektionderöf-¬
fentlichenundprivatenKnabenbürgerundKnabenvolksschulenimVII.
Inspektionsbezirk(Ottakring)demmitdenFunktioneneinesBezirksschul

beauftrage .
inspektorsbetrautenBürgerschullehrerDr .HeinrichVokolek
DieFührungderAmtsgeschäftedesBezirksschulinspektorsfür denX .In-¬
spektionsbezirk( Favoriten ) ,sowiedie Inspektionder sämtlichenöffent
lichenundprivatenVolks-,Bürger-undSonderschulendiesesInspekti-¬
onsbezirkeswurdedemBezirksschulinspektorJohannKeindlstorferüber-¬
trage
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